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sehr hoch sind (Abb. 24). Das durchschnittliche Alter beim Eintritt in die Er-
werbsminderungsrente hat ebenfalls langfristig abgenommen – auf zuletzt 
knapp unter 50 Jahre (Männer 50,5 Jahre, Frauen 49,3 Jahre 2007). Psychisch 
Kranke scheiden allerdings im Durchschnitt bereits mehr als zwei Jahre früher 
aus dem Erwerbsleben aus.

Die psychischen Erkrankungen – nämlich psychische und Verhaltenstörun-
gen – hatten 1983 noch einen Anteil von 8 % am Frühberentungsgeschehen, 
1993 18 %. Bis 2007 war dieser Anteil auf über 33,7 % – also über ein Drit-
tel – gestiegen und damit zur dominierenden Frühberentungsursache in 
Deutschland geworden. Als einzige Diagnosegruppe verzeichnen die psychi-
schen Erkrankungen über die Jahre hinweg auch steigende Fallzahlen. Rund 
53 % aller zur Frühberentung führenden psychischen Erkrankungen betreffen 
Frauen.

2.6 Kosten arbeitsbedingter Erkrankungen und Frühberentungen
Nachdem ein Expertenteam des Bundesverbandes der Betriebskrankenkassen 
bereits in den Jahren 2002/2003 und 2005 im Auftrag der Bundesanstalt für Ar-
beitsschutz und Arbeitsmedizin die gesellschaftlichen Kosten arbeitsbedingter 
Erkrankungen und Frühberentungen berechnet hatte, wurde im Herbst 2008 
eine neue Untersuchung auf der Basis der zuletzt verfügbaren Daten des Jah-
res 2004 vorgelegt. Demnach betragen die jährlichen Kosten arbeitsbedingter 
Erkrankungen und Frühberentungen in Deutschland 43,9 Milliarden Euro jähr-

Abb. 24: Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 2007

Quelle: Deutsche Rentenversicherung, Statistik der gesetzlichen Rentenversicherung.
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